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Bonn, den 25. Februar 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Besteuerung von Gratisaktien 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 682 — 


Mit der Kleinen Anfrage betr. die Besteuerung von Gratis- 
aktien — Drucksache 682 — hat die Fraktion der FDP die 
Bundesregierung um Beantwortung der folgenden Frage er- 
sucht : 

„Ist die Bundesregierung bereit, sich bei den Landesfinanz- 
direktionen dafür einzusetzen, daß Steuerschuldbeträge, die 
sich aus der Besteuerung von Gratisaktien ergeben, gestundet 
werden, bis über den von der Bundesregierung am 3. Juni 1958 
eingebrachten Entwurf eines Gesetzes über steuerrechtliche 
Maßnahmen bei Erhöhung des Nennkapitals aus Gesellschafts- 
mitteln entschieden ist?” 

Namens der Bundesregierung beantworte ich diese Frage wie 
folgt : 

Das Bundesfinanzministerium hat die in der Kleinen Anfrage 
der Fraktion der FDP angesprochene Frage mit den Leitern 
der Steuerabteilungen der Finanzminister (Finanzsenatoren) der 
Länder besprochen. Die Leiter der Steuerabteilungen ver- 
traten die Auffassung, daß eine Möglichkeit für eine Stundung 
kaum . gegeben sei. Es fehle an einer Rechtsgrundlage, da 
nach dem geltenden Recht die Gewährung neuer Ahteilsrechte 
bei Erhöhung des Nennkapitals aus Mitteln der Gesellschaft 
der Einkommensteuer bzw. der Körperschaftsteuer bei den 
Empfängern der neuen Anteilsrechte unterliege. Eine Stundung 
würde im übrigen eine Vorwegnahme der Entscheidung der 
gesetzgebenden Körperschaften über das Zustandekommen und 
den Inhalt des Gesetzentwurfs darstellen. Auch könne wohl 
davon ausgegangen werden, daß die Gesellschaften die Aus- 
gabe von Gratisaktien bis zur Verabschiedung des Gesetzent- 
wurfs zurückstellen würden. 


In Vertretung 

Hartmann 
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